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       Laut IPCC 2001 Gebiete mit geringer     
       Anpassungsfähigkeit an die Folgen von 
immer häufigeren Dürren, Fluten und anderen Extremen:
Zunehmende Ernteausfälle, sinkende Wasserqualität, 
Wasserknappheit, Ausbreitung von 
Infektionskrankheiten, Waldbrände, Wüstenausdehnung, 
erhöhter Ernergiebedarf, Beeinträchtigung von 
Transportsystemen und Tourismus, Aussterben von 
Pflanzen- und Tierarten, Umsiedlung von mehreren     
10 Millionen Menschen wegen Überflutungen und 
Erosionen von Küstengebieten durch 
Meeresspiegelanstieg, verstärkte Abnahme der 
Biodiversität, erhöhte Lebensgefahr durch zunehmende 
Intensität tropischer Wirbelstürme.
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Beispiele von Ereignissen, deren wahrscheinlich zunehmende 
Häufung es lange im Voraus zu verhindern gilt:                  

Quellen: IPCC 2001; Münchener Rück: Jahresrückblick Naturkatastrophen 2000.

Bei heutigen Entscheidungen Jahrzehnte im Voraus Arbeitsplätze und Lebenschancen bedenken können


